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Änderungsantrag zu WP-5

In Zeile 72:
In einer digitalen Welt ist es wichtig, dass Kinder und Jugendliche so früh wie möglich einen
kompetenten und selbstbestimmten Umgang mit digitalen Technologien erlernen. Dazu gehört für uns
neben einem fundierten Technikwissen vor allem die Fähigkeit, kritisch mit Medien und Informationen
umgehen und sich bewusst eine Meinung bilden zu können. Schulen und Kitas brauchen hierfür eine
optimale Ausstattung mit digitaler Infrastruktur, Soft- und Hardware. Unser Ziel ist es, dass
Brandenburger Schulen zusammen mit IT-Expert*innen zukunftsweisende und pädagogisch sinnvolle
Medienkonzepte entwickeln und für diese ausreichend ausgestattet werden. Lehrkräfte müssen im
Umgang mit digitalen Medien immer wieder weitergebildet werden, um auf dem neuesten Stand zu
bleiben.

Unser Ziel ist es, dass Schüler*innen digitale Technologien kompetent und selbstbestimmt nutzen
können. Wenn junge Menschen über Digitalkompetenzen verfügen, begreifen sie sich als
Gestalter*innen und nicht nur als Konsument*innen der digitalisierten Welt. Nicht nur in akademischen
Berufen, sondern auch in vielen Ausbildungsberufen sind IT-Kenntnisse bereits heute unabdingbar. Zu
diesen Zukunftskompetenzen gehören technische IT-Kenntnisse sowie die Fähigkeit kritisch mit Medien
und Informationen umgehen zu können.

Die Digitalisierung und insbesondere Künstliche Intelligenz verändert auch die Lehr- und Lernformen
selbst. Wir wollen, dass digitale Endgeräte in Kombination mit geeigneten Übungsprogrammen und
analogen Lehr- und Lernmethoden Lehrkräfte entlasten und eine individuelle Förderung der
Schüler*innen sowie qualitativ hochwertige Unterrichtseinheiten erleichtern.

IT- und Medienkompetenzen wollen wir in allen Phasen der Lehrkräfteausbildung fest verankern. Dazu
wollen wir die Lehrkräfteausbildung und -fortbildung stärker auf die Anforderungen der digitalen Welt
abstimmen. Angehenden und bereits ausgebildeten Lehrer*innen wollen wir ein verpflichtendes, breit
gefächertes Weiterbildungsangebot zur Verfügung stellen und hierauf die Neuausrichtung des LISUM
als eigenes Landesinstitut lenken.

Die Schullaufbahn legt den Grundstein für die informatische Bildung für alle Kinder und Jugendlichen
und ist der zentrale Ort, um unabhängig von Geschlecht und sozio-kulturellen Hintergründen
informatische Kenntnisse und Meidenkompetenzen zu erwerben. Informatik und Medienkompetenz
wollen wir deshalb künftig zu einem eigenen verpflichtenden Schulfach für die Sekundarstufen I und II
machen. Um dieses Ziel perspektivisch zu erreichen, setzen wir uns dafür ein, dass die Landesregierung
unter Beteiligung von Wissenschaft und allen wichtigen Akteursgruppen einen verbindlichen Plan, mit
einer Pilot-, eine Evaluierungs- und Ausweitungsphase bis 2030 erarbeitet.

Gute schulische Bildung in der digitalen Welt setzt zudem eine digitale Grundausstattung der
Schüler*innen und schulischen Lernorte voraus. Wir wollen dazu die IT-Basisausstattung für alle
Schulen und Schüler*innen weiter verbessern. Die weitere Umsetzung des Digitalpakts Schule und eine
Anschlussprogramm müssen dazu zügig erfolgen und durch landeseigene Förderung ergänzt werden.
Damit sich Lehrkräfte ganz auf ihre pädagogische Tätigkeit konzentrieren können, setzen wir uns für
mehr IT-Administrator*innen, die die technische Wartung der Systeme übernehmen, ein. 

50. LANDESDELEGIERTENKONFERENZ 
20./21. Januar 2024 Potsdam



Ä-K24-668 Jetzt klimaneutral werden: Wirtschaft erneuern

Seite 2

Begründung

Das Projekt "Digital von Kindheit an" ist mit dem Adressierung von Kita und Schule einerseits zu
umfassend und breit angelegt und andererseits zu unkonkret, was die Maßnahmen angeht. Wie
kommen wir denn tatsächlich zu dem Ziel, dass "Kinder und Jugendliche so früh wie möglich einen
kompetenten und selbstbestimmten Umgang mit digitalen Technologien erlernen" ? - der ÄA greift die
Grundidee und Zielstellung auf konzentiert sich stattdessen aber auf die schulische Bildung und macht
belastbare Aussagen zu den Instrumenten:

1) Verpflichtende Aus- und Weiterbildung, 2) verbindlicher Plan unter Beteiligung aller Akteursgruppen,
wie wir in Brandenburg zu einem neuen Schulfach, das Kenntnisse in Informatik + Medienkompetenz
vermittelt, kommen und 3) IT-Ausstattung

Dabei sind wesentliche Inhalte von Ä478 der LAG Bildung bereits integriert.
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